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(SJtitget.) 23on tporiS auS tuirö für „Exposition
Internationale de i'Hygiène alimentaire", meXdje

im -Jtooember b. $. ftattfinben fott, ©ropaganba ge=

mad)t. ©ad) eingebogenen ©rïunbigungen hanbett e§ fiel)

um ein unbebeutenbeS, prioateS Unternehmen. 9täf)ere
luSÈunft erteilt bie ©ct>œetjerifct)e ßentratftetie für bas
luSfïetlungSroefen, ^ürief).

Allgemeines Bauwesen.
$its ©erroattungSgetmube ber ßeitjfaffn ber Stabt

giittdj an ber oberen ©ahnhofftrafje, baS mit 110,000
ffr. in ber 93ilang gemertet mar, ift oon ber Konbitorei
3t. ©prünqti am ©arabeptatj zum greife oon 400,000
ffr. erworben morben. ®a§ ©augefpann zum Umbau
ift bereits auSgefchriebcn.

KurtjauSbauten. (rdm.-Korr.) 3)as magemutige
Vorgehen ber Kurf)auSgefettfd)aft ^nterïaïen, welche mit
einem Koftenaufroanb pon ffr. 350,000 einen großen
$onzert»©heater=Saat bauen roitt unb bamit bereits be=

gönnen hat, roeeft auch ^ Unternehmungstuft ber auf»
ftrebenben ©achbarfrembenorte. ©rinbetroalb hat bereits
einen Kurfaat ins Seben gerufen. ©un roitt aber auch
baS ibpttifche ©piez am ©tjunerfee einen eigenen Kur»
faat erbauen, unb jroar ift baS ?ßrofe£t auf bem beften
SGBege, in Kürz« greifbare ©eftatt anzunehmen. Slehu»
tidje Parte roerben in ©rtenz oentitiert.

StuftattSbauten. (rdm.-Korr.) ®er auS oerfd)ie=
benen ©rünben notroenbig geworbene ©leubau beS 31 r»
beite'rheimS ©annenhof im bernifdjen See»
tanb, baS fdjon ungezählte SJtänner oom ©traudjetn
unb birett oom ©erbrechen abgehalten hat, rüdEt feiner
jßoltenbung entgegen, nadjbem eS im abgelaufenen prüf)»
fahr in Singriff genommen roorben war. ®ie Sofien be=

taufen fleh auf etroaS über ben ©oranfd)tag oon' ffr.
150,000. ®er ©unb teiftete baran einen ©eitrag oon
ffr. 25,000, ber Kanton ©ern einen foldjeit oon ffr.
20,000. ®er ©au tonnte befonberS bittig ausgeführt
roerben, ba bie Kotoniften fetbft einen großen Seit ber
Strbeiten teifteten.

©in Kinberfjetm als neue fojiate ffnftitutiou. Sie
Siumohnergemeinbe San g en tat hat in ihrer ©erfamm»
Iitng oom testen ©ftittrooch abenb nach eintä^tic£)er ©e»

ridjterftattung burd) ben ©ertreter ber ©emeinbebehörbe
unb furzer ®iSfuffion bie ©tridjtung eines KinberheimS
im ehemaligen Scf)ulhaufe zu ©djoren einmütig befd)Iof=
jeu. $amit wirb baS erfte Kinbert)eim ber Schweiz
tn§ Seben gerufen. ©iS jetft beftanb unfereê ©BiffenS
nirgenbS eine berartige ffnftitution.

©igenheinte tu Straubenzelt. ®ie DrtSgenoffen»
»erfanimtung hat bem neben ber ©ecfjnungSabtage zur
33elianbtung oorgetegten ©utacfjten, ©obenoertauf an bie
©enoffenfdtfaft ber „©ereinigung für ©igenheime St.
®atten unb Umgebung" zugefümmt. Stach bemfetben
beträgt ber ©erfaufSpreiS für baS zirfa 198 3tr meffenbe
^treal tunb ffr. 89,000.— ober ffr. 4.50 per irr.

Stach ben oortiegenben ©tänen fotten auf ber oer»
tauften Siegenfehaft ©in» unb (froeifamitienhäufer mit
§uu§ptah unb ©arten im Ko fi e rt u oranfd) tag e oon ffr.
0,000 — 15,000 bezro. 16,000 — 18,000 erftettt roerben.

ïïtietzinfe für ©infamilienhäufer bürften fich auf-
fr. 450 — 750, bietenigen für ßroeifamilienhäufer auf
800- 900 ffr. betaufen.

um ben ©runbbefit) ber DrtSgemeinbe nicht zu rebu»
Zieren, wirb ber DrtSoerroattungSrat fich "ad) anbern,
")m entfprechenben Dbjeften umfeben.

©auroefett int Kanton îlargau. (rdm.-Korr.) (froei
gütliche ©ebäube, auf ,bereu ffertigftettung man fich
'mon lange freut, gehen inSDtenzifen ihrer ©otten»

bung entgegen. Sas oon prioatem UnternehmungSgeift.
erftettte $ oft g ebäube, baS. fd)on im ©ooember be=

ZugSfertig fein foil, unb bie mit grofjen Dpfern ber ©e»

Dotierung inS Seben gerufene ©abanftatt. ffreitief)
roirb bie teuere biefeS Qahr nicht mehr ihrem ffroecte
bienen tonnen; aber baS für eine größere ©tabt ge=

genügenbe ©affin roirb in wenigen ©agen fij unb fertig
fein. 2)aS ©abtjauS fetbft tommt im ffrütjjafjr an bie
©eitje, unb mit ber fatenbermäffigen ©röffnung ber
©abefaifon fott baS. ganze ©Bert bann bem ©etrièbe
übergeben roerben.

©ßafferoerfergung Kilchberg b. 3d)- 3" ber ©e?

meinbeoerfammtung oom 10. Oftober finb fämttiche
3tnträge genehmigt roorben. ®ie ©BafferoerforgungS»
unb fhgbrantentenanlage roirb erweitert; beim
„Söroen" roirb im ©ee ein Springbrunnen erftettt,
ber bei ffefttidjfeiten „mitzuroirfen" hat. ®ie ©efamt»
toften betragen 50,000 ffr. ©in neues ©egtement be=

fthnmt bie $ariffät)e, ber SBafferabgabe für ben $auS=
gebrauch, bie SDtotoren unb öffentliche ffroede.

©ßafferoerforgung Sugenbcrg (3lppenzett 3I.=©h)
®ie 3lbftimmung oom 3. bS. ergab in grofjer Mehrheit
— 180 ffa gegen 19 ©ein — ©intreten auf bie 3luS»

fütfrung ber .ßaus» unb Söfd)ioafferoerforgung für ben
©ezirt 2Sienadht»3tobet.

®amit ift ber ©ntfcïjeib roirftich fo ausgefallen, roie

er ber ©emeinbe „zur ©hre unb jum SBoht gereicht";
beitn nochmals hat fid) biefetbe für obige Qroede grofje
Opfer auferlegt. @S finb, um biefetben aud) an biefer
©telle nod) turz zu ffizzteren, fotgenbe:

Koften (©oranfehtag) ber neuen Slntage in Stöbet»

©Bienad)t p^r. 150,000.
®azu ift beroittigt roorben: Slntauf, beziehungSroeife

ffaffung unb îlbteitung ber Duetten am Obergatter unb
Sinbenberg mit Koften oon 11,402 ffr. (3tnf'chtuf; anS

•lipbrantenroerf oon .paitfen»©renben), zufammen 161,402
prant'en. fpieroon abgezogen bie im Koftennad)roeiS oor»
gefehene ftaattiche Suboention, hat bie ©emeinbe in ber
ffotge zu rechnen mit Slmortifation unb ©erzinfung einer
©aufchutb oon runb 100,000 ffranfen.

©ine 3Bibberantagc für feine Kiesgrube bei ©chotti»
fon bei 3ßintertt)ur roitt ßerr Joachim Sommer in
SchnaSberg am ©adje bei ®icfbud)»©d)ottifon erftetten;
fie fott 200 Stlinutentiter ©Baffer oerbrauchen, um 45
9Jtinutentiter in bie ©rube zu förbern, roo bieS ©Baffer
Zum KieSroafchen ©erroenbung finben foil.

©ßttfferoerforgung Stuttgart. ®ie Stabt ©tutt» '

gart ift genötigt, neues ©Baffer zu faffen. ©on ben oier
©rojeften fieh't eines bie SSafferoerforgung auS

^

bem

©obenfee oor. S)ie ©Bafferentnahme ift bei Sipptingen
oorgefetjen. ®ie ßuleitung würbe 180 Kilometer lang
mit fteltenroeife 38 3ttmofpl)ären ®rud.

îlJîan erfuct)t un§ um 2(ufnafjme nadjfolgenber Säten : „®ie
in bie Qeitung lancierten 9tad)rici)ten über bie @efâÇrIid)teit be§

g o u ch é » @ cb n e i b e b r e n n e r S, foraie bie StuSftettung in ber S3at)n«

bofftrafie gürtei) finb nur ein ®ec£mantel für ©iefiame eines ga»
britateê, metd)e§ alê einjig foudjéfidjer berauSgeftridjen roerben
fott. SSetreffenbe girma bejeictjnet al§ einzige ©ertjeuge junt
®urd)brennen eine§ fiaffenfdjranîeS nur eine glafdje ©auerftoff
unb einen goud)éfd)neiôebrenner ; fetbft jeber 8aie roirb roiffen,
bap er mit biefen gnftrumenten abfotut nichts anfangen tann
unb bebarf e§ in ber ßauptfadje einer tompleiten 9Xjett)len»@e=
neratorenanlage ober SöafferftoffeS, foroie grünblidjer gadjtennt»
niffe, um ba§ ©jperiment burt^jufübren. ®ab bie ©efa^ren beä
gaud)éfihneibeoerfal)ren§ nid)t fo grofi finb beroeift am beften ber
Umftanb, bab bi§ fe^t erft 2 gäüe betannt finb, in benen fid)
bie (Sinbredjer genannter gnftrumente bebient |aben unb zroar
nur bei alten, unntobernen unb fdjroad) gebauten Staffenfc^ränten;.
beS roeitern finb bie Apparate fdjroer zu oerbergen, toften oiel
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(Mitget.) Von Paris aus wird für „Exposition
Internationale lie ì'tt^xiène alimentaire", welche
im November d. A stattfinden soll, Propaganda gè-
macht- Nach eingezogenen Erkundigungen handelt es sich

um ein unbedeutendes, privates Unternehmen- Nähere
Auskunst erteilt die Schweizerische Zentralstelle für das
Ausstellungswesen, Zürich.

MgèMinêî La««««».
Das Verwaltungsgebäude der Leihkassa der Stadt

Zürich an der oberen Bahnhosstraße, das mit 110,000
Fr. in der Bilanz gewertet war, ist von der Konditorei
R- Sprünqli am Paradeplatz zum Preise von 400,000
Fr. erworben worden. Das Baugespann zum Umbau
ist bereits ausgeschrieben.

Kurhausbauten, (mim. Korr.) Das wagemutige
Vorgehen der Kurhausgesellschaft Jnterlaken, welche mit
einem Kostenaufwand yon Fr. 350,000 einen großen
Konzert-Theater-Saal bauen will und damit bereits be-

gönnen hat, weckt auch die Unternehmungslust der auf-
strebenden Nachbarfremdenorte. Grindelwald hat bereits
einen Kursaal ins Leben gerufen. Nun will aber auch
das idyllische Spiez am Thunersee einen eigenen Kur-
saal erbauen, und zwar ist das Projekt auf dem besten
Wege, in Kürze greifbare Gestalt anzunehmen. Aehn-
liche Pläne werden in Brienz ventiliert.

Anstaltsbauten. (räw.-Korr.) Der aus verschie-
denen Gründen notwendig gewordene Neubau des Ar-
beite'rheims Tannenhof im bernischen See-
land, das schon ungezählte Männer vom Straucheln
und direkt vom Verbrechen abgehalten hat, rückt seiner
Vollendung entgegen, nachdem es im abgelaufenen Früh-
jähr in Angriff genommen worden war. Die Kosten be-

laufen sich auf etwas über den Voranschlag von Fr.
150,000. Der Bund leistete daran einen Beitrag von
Fr. 25,000, der Kanton Bern einen solchen von Fr.
20,000. Der Bau konnte besonders billig ausgeführt
werden, da die Kolonisten selbst einen großen Teil der
Arbeiten leisteten.

Ein Kinderheim als neue soziale Institution. Die
Einwohnergemeinde Lan genial hat in ihrer Versamm-
lung vom letzten Mittwoch abend nach einläßlicher Be-
richterstattung durch den Vertreter der Gemeindebehörde
und kurzer Diskussion die Errichtung eines Kinderheims
im ehemaligen Schulhause zu Schoren einmütig beschloß
sen. Damit wird das erste Kinderheim der Schweiz
ms Leben gerufen. Bis jetzt bestand unseres Wissens
nirgends eine derartige Institution.

Eigettheime in Straubenzell. Die Ortsgenoffen-
Versammlung hat dem neben der Rechnungsablage zur
Behandlung vorgelegten Gutachten, Bodenverkauf an die
Genossenschaft der „Vereinigung für Eigenheime St.
Gallen und Umgebung" zugestimmt. Nach demselben
beträgt der Verkaufspreis für das zirka 198 Ar messende
Areal rund Fr. 89,000.— oder Fr. 4.50 per u>-.

Nach den vorliegenden Plänen sollen auf der ver-
kauften Liegenschaft Ein- und Zweifamilienhäuser mit
Hausplatz und Garten im Kostenvoranschlage von Fr.
^000 — 15,000 bezw. 16,000 — 18,000 erstellt werden,
îáe Mietzinse für Einfamilienhäuser dürften sich auf
Fr. 450 — 750, diejenigen für Zweifamilienhäuser auf
W-M Fr. belaufen.

Um den Grundbesitz der Ortsgemeinde nicht zu redu-
Zieren, wird der Ortsverwaltungsrat sich nach andern,
'M entsprechenden Objekten umsehen.

Bauwesen im Kanton Aargau. (rà.-Korr.) Zwei
Mntliche Gebäude, auf ,deren Fertigstellung man sich
iman lange freut, gehen in Menziken ihrer Vollen-

dung entgegen. Das von privatem Unternehmungsgeist,
erstellte Postgebäude, das schon im November be-

zugsfertig sein soll, und die mit großen Opfern der Be-
völkerung ins Leben gerufene Bad anst a lt. Freilich
wird die letztere dieses Jahr nicht mehr ihrem Zwecke
dienen können; aber das für eine größere Stadt ge-
genügende Baffin wird in wenigen Tagen fix und fertig
sein. Das Badhaus selbst kommt im Frühjahr an die
Reihe, und mit der kalendermäßigen Eröffnung der
Badesaison soll das ganze Werk dann dem Betriebe
übergeben werden.

Wasserversorgung Kilchberg b. Zch. In der Ge-
meindeversammlung vom 10. Oktober sind sämtliche
Anträge genehmigt worden. Die Wasserversorgungs-
und Hydrantentenanlage wird erweitert; beim
„Löwen" wird im See ein Springbrunnen erstellt,
der bei Festlichkeiten „mitzuwirken" hat. Die Gesamt-
kosten betragen 50,000 Fr. Ein neues Reglement be-

stimmt die Tarifsätze der Wasserabgabe für den Haus-
gebrauch, die Motoren und öffentliche Zwecke.

Wasserversorgung Lutzenberg (Appenzell A.-Rh.)
Die Abstimmung vom 3. ds. ergab in großer Mehrheit
— 180 Ja gegen 19 Nein — Eintreten auf die Aus-
führung der Haus- und Löschwasferversorgung für den
Bezirk Wienacht-Tobel.

Damit ist der Entscheid wirklich so ausgefallen, wie
er der Gemeinde „zur Ehre und zum Wohl gereicht";
denn nochmals hat sich dieselbe für obige Zwecke große
Opfer auferlegt. Es sind, um dieselben auch an dieser
Stelle noch kurz zu skizzieren, folgende:

Kosten (Voranschlag) der neuen Anlage in Tobel-
Wienacht Fr. 150,000.

Dazu ist bewilligt worden: Ankauf, beziehungsweise
Fassung und Ableitung der Quellen am Obergatter und
Lindenberg mit Kosten von 11,402 Fr. (Anschluß ans
Hydrantenwerk von Haufen-Brenden), zusammen 161,402
Franken. Hiervon abgezogen die im Kostennachweis vor-
gesehene staatliche Subvention, hat die Gemeinde in der
Folge zu rechnen mit Amortisation und Verzinsung einer
Bauschuld von rund 100,000 Franken.

Eine Widderanlage für seine Kiesgrube bei Schotti-
kon bei Winterthur will Herr Joachim Sommer in
Schnasberg am Bache bei Dickbuch-Schottikon erstellen;
sie soll 200 Minutenliter Wasser verbrauchen, um 45
Minutenliter in die Grube zu fördern, wo dies Waffer
zum Kieswaschen Verwendung finden soll.

Wasserversorgung Stuttgart. Die Stadt Stutt-'
gart ist genötigt, neues Wasser zu fassen. Von den vier
Projekten sieht eines die Wasserversorgung aus dem

Bodensee vor. Die Wasserentnahme ist bei Sipplingen
vorgesehen. Die Zuleitung würde 180 Kilometer lang
mit stellenweise 38 Atmosphären Druck.

Sprechsaal.
Man ersucht uns um Aufnahme nachfolgender Zeilen: „Die

in die Zeitung lancierten Nachrichten über die Gefährlichkeit des

Fouchè-Schneidebrenners, sowie die Ausstellung in der Bahn-
Hofstraße Zürich sind nur ein Deckmantel für Reklame eines Fä-
brikates, welches als einzig fouchösicher herausgestrichen werden
soll. Betreffende Firma bezeichnet als einzige Werkzeuge zum
Durchbrennen eines Kassenschrankes nur eine Flasche Sauerstoff
und einen Fouchèschneidebrenner; selbst jeder Laie wird wissen,
daß er mit diesen Instrumenten absolut nichts anfangen kann
und bedarf es in der Hauptsache einer kompletten Azetylen-Ge-
neratorenanlage oder Wasserstoffes, sowie gründlicher Fachkennt-
nisse, um das Experiment durchzuführen. Daß die Gefahren des
Fauchèschneideverfahrens nicht so groß sind beweist am besten der
Umstand, daß bis jetzt erst 2 Fälle bekannt sind, in denen sich

die Einbrecher genannter Instrumente bedient haben und zwar
nur bei alten, unmodernen und schwach gebauten Kassenschränken;
des weitern sind die Apparate schwer zu verbergen, kosten viel
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©elb unb uerraten fief) leicht burcf) ben gewaltigen Sidjtftrabl.
gm übrigen bürfte e§ and) beîannt fein, baf? beutptnge jebe
moberne, fortgefdpttene Saffeufcfjranffabrif feit langer 3eü foud)é=
fidjere fiaffenfdurante in ben ©anbei bringt, unb menu eine girma
erft beute in iter Sage ift, foc|e ^affenfd^rante p fabrijieren, fo
ift ba§ nur ein ©ewei§ if)re§ 9îûdftanbe§. ®a§ genfter ">er

©abnbofftrajle ift bereits geräumt".
Slnmerlung ber IRebaîtion. ®ie erwähnte ©iufenbun g

in Str. 27 biefeê ©tatteê tarn un§ nidjt oon ber barin ermähnten
pirata, fonberu non britter @eüe p unb raurbe non un§ oljne
genauere Prüfung aufgenommen. ®arum nehmen mir oon oben»
ftetjenben ©elebruugen in biefer 2lngelegenbeit gerne Sîotij. 3ûï
Orientierung für biejenigen unferer Sefer, welche fid) mit biefer
SDtetaUbearbeitungSroeife befd)äftigen, fügen mir nod) bei, baff
eine btefe STtaterie ausführlich beljanbelnbe ©thrift ejiftiert, be=

titelt: „®a§ ©djweiflen unb ©dpteiben ber Sßtetaße" non ber
Internat. @auerftoff=®ef. 21.»®. ©erlin S. W. (©ertretung für bie
©djweip ©aSmotorenfabrit ®euh 21.=®., 3faää))-

I«$ der Praxis — Tir die Praxis.
NB. SBerfattf&, ®<mfdj= a»,b ©rlseiiögcfurtjt werben

unter btefe SRubrit Kidjt aufgenommen ; berartige ilnpigen
gehören in ben gnfetaienteil beS blatte®, gragen, welche
„unter ©hiffre" erfd) einen fotlen, mode man 20 (Eté. in 3Rat=
ten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen

ff«S«SS.
' 766. 28er hätte eine gut erhaltene gelbfdjmiebe unb einen

2lmboS abpgeben? Offerten finb p richten an 2lnton ©acdjet,
Sßftafterfteinlieferant, ©erfau.

767. @§ jeigt fid) bei einer îleinen 28affemerforgung welche
non fdjroarjen 2 " SRöbren erfteHt rourbe immer nod) etroaS roftigeS
Sßaffer. ©ort baë fd)liefîlici) non felbft auf ober tann man ba=

gegen etmaë tun gür gütige 2lu§!unft sum ©orau§ beften ®aitf.
768 a. 28er hätte eine ®rud=fßumpe für 3Rotorbetrieb,

Seiftung ca. 10 bis 20 äRinutenliter, p nerfaufen? ®rudf)öbe
ca. 20 Slteter.

768 b. 28er hätte ein SQäaffer refernoir für ca. 1000 Siter en.
fleiner p nerfaufen?

769. 28er liefert fämtlicfje 2lrmaturen für 2lsett)len=©e=
Ieuc()tung§=2lnlagen Offerten unb Sßrofpefte unter ©hiffre B 769
an bie ©jpebition.

770. 28er hätte ältere gebrauchte aber feljr gut erhaltene
fdjntiebeiferne ©djraubenftöde, parallele unb fold)e mit gitfs,
bifligfl abpgeben? Offerten mit 2lngabe ber 2luSführung (parallel
ober mit gufj) ©ewidjt, ©adenbreite in mm, SfJîaultiefe bis pr
©djraube, Spannweite, ob befcfjäbigt ober unbefd)äbigt, nebft
äufierftem SßreiS an bie ©ppebition unter ©hiffre Z 770.

771. 28er repariert ältere guf3=@d)raubftöde burd) 2luf=
frifct)en abgenuhter ©aden (nicht einfehen) unb wie hod) belaufen
fid) ungefähr bie Soften? Offerten unter ©hiffre Z 771 an bie
©ppebition.

773. 2Ber hätte eine gut erhaltene ftarfe ©led)fd)ere mit
lleberfeipng abpgeben? Offerten unter ©Ijiffre Z 772 an bie
©ppebition.

773. SBer ift Sieferant non fauberen 28afcf)feilbrettli, mit
unb ohne gehet, für SBieberuerfaitf? 2lntmort erbittet fid) Sited),
©eilerei, 2llbi§rieben (Qürid)).

774. SBeldje girma liefert SBerfpuge unb gournituren für
geinmedjanifer, fomie Sriebfebern für SJiufifmerfe

775. SBer liefert golptobeße in prattifdjer 2luSführttng
für Slreppenftufen rc.? Offerten unter ©hiffre D 775 an bie
©ppebition.

776. SBer liefert gufseiferne SBerfftattfenfterrahmen?
777. 28er liefert trodeneë, feinjähriges 2ltpenbols (i)tot=

tannen) in Saben non 7—12 cm ®ide, ca. 6 m*? Offerten gefl.
an ©tuiSfabril Sern.

778a. SBer liefert faubere, trodene Stannenttotjbretter in
aßen ®iden bi§ auf 40 mm, ebenfo Stiftenbretter, abgetantete
II. unb III., 12, 15, 18, 20 unb 24 mm ftarf franfo per SBaggon
nad) Station ©reßingen?

778 b. SBer hätte fofort eine noch 8"t erhaltene Sangloch=
bohr= unb ©teinmafchine abpgeben? ®efl. Offerten au 2Bal=
ter @eim=©ütti£er, mech- 2Robeß= unb ©aufdjreinerei, ®uggingen
bei ©afet.

779. ©jiftiert ein mirtlid) brauchbares SBert über nto=
berne ©aufchreinerei unb mo ift baSfelbe p h^ßen?

780. 28er liefert ßementtöhren, 8—10 cm ®urd)tneffer für
eine ©runnenleititng mit ©arantie? Offerten geß. an ©. ßtpfer,
SBafen i. @.

781. SBer liefert biegbare 2Itetaß=@mail=SBanbplatten, ®e!=
ton? Offerten unter ©hiffre B 781 an bie ©jpebition.

783. SBer liefert Heine girmenfdjilber au§ ©led)? 28er
liefert ©tanioltuben, mie fie gebraucht werben für ®ummilöfung=
garb en

783. SBer fönnte Sßlatanen* ober ©agenbudjenholj liefern,
in Slötsen non 1,70 m x 40 x 22 cm maiffrei, al§ Unterlagen
p einem Sebertlopfhammer. Offerten an ©ebr. ©tuber, SDleci).,

©djnottmil (©olothurn).
784. SBer erfteßt eiferne ©retterfdjablonen für ©oßgattcr

in ben folgenben ®tmenfionen 15, 18, 24, 30, 36, 40 mm? Öf=
ferten an ©. ©ämmerle, ©augef(häft,.@äge= unb ©obelwert, 2lu
Oberfuhr (St. ©t. ©aßen).

785. SBer erfteßt ©la§bäd)er? Offerten fub. ©hiffre K
785 an bie ©ppebition.

786. 28er liefert fahrbare ©rennholjfräfen, mit unb ohne
SDtotor? Offerten unter ©hiffre Z 786 an bie ©ppebition.

787. 28er liefert runbe Stürbe au§ rohen 28eiben, 70 cm
hod), 70 cm ®urd)meffer, oben mit prei ©mbgriffen? Offerten
an bie günbhols= unb @c()iefertafei=gabri£ Stanberbrüd, g. §.
Sßtofer, in Eanberbrüd bei grutigen (©ern).

788. SBer liefert Sinoleumfdjienen für ®reppenbelag
789. SBeldje fchweijerifdje girma liefert Seimwärmer für

2lnfd)lu| an gentraßjeipngen ©efX. Offerten unter ©hiffre
G 789 an bie ©ppeb.

790. SBeldjeë ®efdjäft liefert in turjer grift jirîa 2 m®

gehauene ©orfdjacherfteine nad) fßtan? 2lu§!unft erteilt $h.
©chmib, Saumeifter, SBittnau (2largau).

791. 2Ber hätte eine ältere, jebod) gut erhaltene ©renn=
holjfräfe bißig abpgeben, ober eoentueß nur eine gräfenweße
mit ober ohne ©latt? Offerten an grih ©runber, 2Borb= unb
fRechenmadjer, ©onbi§wpl (©ern).

793 a. SBer hätte ein fRöhrenmobeß, 15 cm im Sid)t,
bünnwanbig, ftehenb, pm ©tampfeh eingerichtet, mit einer obern
unb 8—10 ©tüd untern fßtuffen, abpgeben unb p welchem
SPreiS? ©inb fold)e Sßtobeße überhaupt prattifd), um mehrere
©tüd per ®ag gießen p tonnen? b. SBer liefert galoanifierteS
©led) tn ®afeln, 1 m breit, 2 m lang unb "/< mm btd? Offerten
unter ©hiffre E S 792 an bte ©ppeb.

793. SOtan wünfdjt eine 2Jtafd)ine jitm brennen ber ©rettcr

p Sîiftenware. SBeldjeS ift norteilhafter, ©anbfäge ober ®renn=
gatter unb wieoiel Straft ift erforberßd) SBäre oießeidjt eine

gebrauchte, gut erhaltene SRafdjine p taufen? Sßrei§angabe er=

wünfd)t. Offerten unter ©hiffre R 793 an bie ©jpeb.
794. 3ur gfolierung in ber SRähe eine§ 3Jlotor§ benötige

eine Stautfd)ut=©orlage, (>0 cm breit, 80—90 ein lang unb jirta
1 cm btd. ®iefelbe braucht nid)t neu unb nidjt fehlerlos p
fein. SBer tann mir foldje liefern? ©efl. Offerten unt. ©hiffre
794 an bie ©ppeb.

795. gd) foß für eine gabrit jwifdjen einen hoppelten
gu&bobenbelag eine fdjaüfichere SORaffe, bie aud) bie @rfcf)üt=

terungen, bie bie SRafdjinen oerurfadjen, aufnehmen foß, ein»

bringen. 2Beifj mir nießeicht ein werter äliitabonnent ein 2Ra=

terial, ba§ fid) jn biefem 3roccf eignen würbe?
796. SBer ift Sieferant oon gebrauchten, aber gut erhab-

tenen 3entmdrohrformen? taufen finb ermünfdjt: 115er,
120er unb 130er, runb pm ftampfen. 2leuherfte Dfferteu gegen
©arphlung an SÎ. SJtefferli, 3«'i'entwarengefd)äft, beim ©ahnhof
©eftigen (©ern).

797. SBeldje ©tifabrit liefert @£i an SBieberoertäufer in§
2lu§lanb unb p welchen Sonbitionen? Offerten unter ©hiffre
S 797 an bie @£peb.

'
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Nr. 2977 BASEL Asphalt-Basel

4S2 schwriz. HisSw („Meisterblatt") vlr. 2g

Geld und verraten sich leicht durch den gewaltigen Lichtstrahl,
Im übrigen dürfte es auch bekannt sein, daß heutzutage jede
moderne, fortgeschrittene Kassenschrankfabrik seit langer Zeit fouchè-
sichere Kassenschränke in den Handel bringt, und wenn eine Firma
erst heute in der Lage ist, soche Kassenschränke zu fabrizieren, so
ist das nur ein Beweis ihres Rückstandes, Das Fenster an der
Bahnhofstraße ist bereits geräumt".

Anmerkung der Redaktion. Die erwähnte Einsendung
in Nr, 27 dieses Blattes kam uns nicht von der darin erwähnten
Firma, sondern von dritter Seite zu und wurde von uns ohne
genauere Prüfung aufgenommen. Darum nehmen wir von oben-
stehenden Belehrungen in dieser Angelegenheit gerne Notiz. Zur
Orientierung für diejenigen unserer Leser, welche sich mit dieser
Metallbearbeitungsweise beschäftigen, fügen wir noch bei, daß
eine diese Materie ausführlich behandelnde Schrift existiert, be-
titelt: „Das Schweißen und Schneiden der Metalle" von der
Internat, Sauerstoff-Ges. A.-G. Berlin 8, IV. (Vertretung für die
Schweiz: Gasmotorenfabrik Deutz A.-G,, Zürich),

Ms âtt ptâls — M Sie l»ruts.
W. Verkaufs-, Tausch- u«d Arbeitsgefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgeuomme»; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Tts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen

ttsse«.
766. Wer hätte eine gut erhaltene Feldschmiede und einen

Ambos abzugeben? Offerten sind zu richten an Anton Sacchet,
Pflastersteinlieferant, Gersau.

767. Es zeigt sich bei einer kleinen Wasserversorgung welche
von schwarzen 2 " Röhren erstellt wurde immer noch etwas rostiges
Wasser. Hört das schließlich von selbst auf oder kann man da-
gegen etwas tun? Für gütige Auskunst zum Boraus besten Dank,

768». Wer hätte eine Druck-Pumpe für Motorbetrieb,
Leistung ca. 10 bis 20 Minutenliter, zu verkaufen? Druckhöhe
ca. 20 Meter.

768 d. Wer hätte ein Wasserreservoir für ca. 1000 Liter ev.
kleiner zu verkaufen?

766. Wer liefert sämtliche Armaturen für Azetylen-Be-
leuchtungs-Anlagen? Offerten und Prospekte unter Chiffre L 769
an die Expedition.

776. Wer hätte ältere gebrauchte aber sehr gut erhaltene
schmiedeiserne Schraubenstöcke, parallele und solche mit Fuß,
billigst abzugeben? Offerten mit Angabe der Ausführung (parallel
oder mit Fuß) Gewicht, Backenbreite in mm, Maultiefe bis zur
Schraube, Spannweite, ob beschädigt oder unbeschädigt, nebst
äußerstem Preis an die Expedition unter Chiffre X 770.

77t. Wer repariert ältere Fuß-Schraubstöcke durch Auf-
frischen abgenutzter Backen (nicht einsetzen) und wie hoch belaufen
sich ungefähr die Kosten? Offerten unter Chiffre 6 771 an die
Expedition,

77A. Wer hätte eine gut erhaltene starke Blechschere mit
Uebersetzung abzugeben? Offerten unter Chiffre 6 772 an die
Expedition.

77». Wer ist Lieferant von sauberen Waschseilbrettli, mit
und ohne Hebel, für Wiederverkauf? Antwort erbittet sich Mech.
Seilerei, Albisrieden (Zürich).

774. Welche Firma liefert Werkzeuge und Fourniture» für
Feinmechaniker, sowie Triebfedern für Musikwerke?

773. Wer liefert Holzmodelle in praktischer Ausführung
für Treppenstufen w.? Offerten unter Chiffre O 77S an die
Expedition.

776. Wer liefert gußeiserne Werkstattfensterrahmen?
777. Wer li.fert trockenes, feinjähriges Alpenholz (Rot-

tannen) in Laden von 7—12 ow Dicke, ca. 6 w"? Offerten gefl.
an Etuisfabrik Bern.

778 s. Wer liefert saubere, trockene Tannenklotzbretter in
allen Dicken bis auf 40 mm, ebenso Kistenbretter, abgekantete
II. und III., 12, IS, 18, 20 und 24 mm stark franko per Waggon
nach Station Grellingen?

778 k. Wer hätte sofort eine noch gut erhaltene Langloch-
bohr- und Steinmaschine abzugeben? Gefl. Offerten an Wal-
ter Senn-Büttiker, mech. Modell- und Bauschreinerei, Duggingen
bei Basel.

776. Existiert ein wirklich brauchbares Werk über mo-
derne Bauschreinerei und wo ist dasselbe zu haben?

786. Wer liefert Zementröhren, 8—10 om Durchmesser für
eine Brunnenleitung mit Garantie? Offerten gefl. an C. Ryser,
Wasen i. E.

781. Wer liefert biegbare Metall-Email-Wandplatten, Tek-
ton? Offerten unter Chiffre L 781 an die Expedition.

78Ä. Wer liefert kleine Firmenschilder aus Blech? Wer
liefert Stanioltuben, wie fie gebraucht werden für Gummilösung-
Farben?

78». Wer könnte Platanen- oder Hagenbuchenholz liefern,
in Klötzen von 1,70 m x 40 x 22 am maikfrei, als Unterlagen
zu einem Lederklopfhammer. Offerten an Gebr. Stuber, Mech.,
Schnottwil (Solothurn).

784. Wer erstellt eiserne Bretterschablonen für Vollgatter
in den folgenden Dimensionen IS, 18, 24, 30, 36, 40 mm? Os-
ferten an B. Hämmerte, Baugeschäft, Säge- und Hobelwerk, Au
Oberfuhr (Kt. St. Gallen).

783. Wer erstellt Glasdächer? Offerten sub. Chiffre I!
78S an die Expedition.

786. Wer liefert fahrbare Brennholzfräsen, mit und ohne
Motor? Offerten unter Chiffre 786 an die Expedition.

787. Wer liefert runde Körbe aus rohen Weiden, 70 am
hoch, 70 am Durchmesser, oben mit zwei Handgriffen? Offerten
an die Zündholz- und Schiesertafel-Fabrik Kanderbrück, I. H.
Moser, in Kanderbrück bei Frutigen (Bern).

788. Wer liefert Linoleumschienen für Treppenbelag?
786. Welche schweizerische Firma liefert Leimwärmer für

Anschluß an Zentralheizungen? Gefl. Offerten unter Chiffre
(Z 789 an die Exped.

766. Welches Geschäft liefert in kurzer Frist zirka 2

gehauene Rorschachersteine nach Plan? Auskunft erteilt Th.
Schmid, Baumeister, Wittnau (Aargau).

761. Wer hätte eine ältere, jedoch gut erhaltene Brenn-
holzfräse billig abzugeben, oder eventuell nur eine Fräsenwelle
mit oder ohne Blatt? Offerten an Fritz Grunder, Warb- und
Rechenmacher, Gondiswyl (Bern).

762 s. Wer hätte ein Röhrenmodell, IS ow im Licht,
dünnwandig, stehend, zum Stampfen eingerichtet, mit einer obern
und 3—10 Stück untern Muffen, abzugeben und zu welchem
Preis? Sind solche Modelle überhaupt praktisch, um mehrere
Stück per Tag gießen zu können? d. Wer liefert galvanisiertes
Blech in Tafeln, I m breit, 2 m lang und V» mm dick? Offerten
unter Chiffre 15 8 792 an die Exped.

76». Man wünscht eine Maschine zum Trennen der Bretter
zu Kistenware. Welches ist vorteilhafter, Bandsäge oder Trenn-
gatter und wieviel Kraft ist erforderlich? Wäre vielleicht eine

gebrauchte, gut erhaltene Maschine zu kaufen? Preisangabe er-
wünscht. Offerten unter Chiffre k 793 an die Exped.

764. Zur Isolierung in der Nähe eines Motors benötige
eine Kautschuk-Borlage, 60 on: breit, 80—90 om lang und zirka
1 om dick. Dieselbe braucht nicht neu und nicht fehlerlos zu
sein. Wer kann mir solche liefern? Gefl. Offerten unt. Chiffre
794 an die Exped.

763. Ich soll für eine Fabrik zwischen einen doppelten
Fußbodenbelag eine fchallsichere Masse, die auch die Erschüt-
terungen, die die Maschinen verursachen, aufnehmen soll, ein-

bringen. Weiß mir vielleicht ein werter Mitabonnent ein Ma-
terial, das sich zu diesem Zweck eignen würde?

766. Wer ist Lieferant von gebrauchten, aber gut erhal-
tenen Zementrohrformen? Zu kaufen sind erwünscht: IlSer,
120er und 130er, rund zum stampfen. Aeußerste Offerten gegen
Barzahlung an K. Messerli, Zementwarengeschäst, beim Bahnhof
Seftigen (Bern).

767. Welche Skisabrik liefert Ski an Wiederverkäufer ins
Ausland und zu welchen Konditionen? Offerten unter Chiffre
8 797 an die Exped.
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